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bet Im ftäötifdien gftiungöfaale ftattflnöenöen v? öffentlichen

0emdnäecats^itiung bec Stabt Zraettl

am 5. August 19 57

lOOtfftienÖet: Bürgermeister Hermann Feucht

6egennj6ctiö ftie Betten:

lOi3ebUt0etmeiftet: 1)151 *Ing- Kurt Ehrenberger
Vizebürgermeister: Oberschulrat Josef Pexider

40efcliäftsfülltenbe Bememöetäte: Karl **ßb Karl Almeder,

Franz Eigl, Johann Winkler, . Leopold Anderl.

ißemei'nöetflte* Friedrich Rössler, Johann Nöbauer, Maximilian Treml,

Dr.Johann Reilinger, &arl Franz Kastner, Iifi.op.oldine Boncel,.

LAbg.Anton Anderl, Karl Harrauer, Franz Wimmer, Anton Koller,

Georg &atzgraber.

fatfdiulölgt: —

Iflldlt ent|dlUlÖ!Qt: Gem.Rat Johann Höllriegl u. Gem.Rat Karl Maurer,

Ifladiöem öet lOotfitienöe bi'e Befcblußfäfnghei't öet lOetfammlung honftatiert

hat, an'tö öle £ftung eröffnet.



1.) Lehrlings- und Schülerheim, Arbeitsvergebungen.

1. Heizungs- und Warmwasserversorgungsanlagen.

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sitzung vom 24.Jijini

1957 den Planungsausschuß ermächtigt, die Arbeiten für

die -^eizungsanlage im Lehrlings- und Schülerheim zu ver¬

geben. Die vom Architekten eingeholten Offerte zeigten

folgende Endsummen:

Fa. Custodis, Wien S 387.394.42

Pa. Körting, Wien S 410.000.00

Pa. Zafouk, Krems S 389.785.00

Da das Anbot der Pa. Custodis nicht ganz vollständig w

wurde es nicht berücksichtigt und die Pa. Zafouk,*-rems,

mit der Durchführung beauftragt.

Vom Planungsausschuß wird nunmehr die nachträgliche Ge¬

nehmigung dieser Auftragserteilung beantragt.

2. Fußbodenbelag.

Für diesen wurden vom Architekten folgende Anbote einge¬

holt :

Pa. Litega, Wien,
Linoleumbelag 3.2 mm pro m2 S 93.5o

Pa. Aarl Füchtner, Wien,
Linoleumbelag 3.2 mm pro m2 S 92.—

Fa. Semperit, Wien
Gummibelag, Terragomme, Sonderausführung "E" mit schwarzer
Unterplatte (Eh), 4 mm stark, S 1o8.- pro m2.

Im Hinblick auf die geringe Preisdifferenz empfiehlt d<;r

Architekt den wesentlich zweckmässigeren Gummibelag de^

Fa. Semperit.

Der Planungsausschuß hat daher wegen der Dringlichkeit

die Vergebung an die Pa. Semperit vorgenommen und bean

die nachträgliche Genehmigung durch den Gemeinderat.

;ragt 18 Stimmen dafür

1 Stimmenthaltung

3. Speisenaufzug.

Für den Speisenaufzug des Lehrlings- und Schülerheimes

liegen 2 Offerte mit folgenden Endsummen vor:

Pa. Wertheim, Wien S 27.800.-

Fa. Sowitsch, Wien S 3o.2oo.-

Der Planungsausschuß hat die Vergebung an die Pa. Wertljieim

durchgeführt und beantragt die nachträgliche Genehmigung.

4. Kücheneinrichtung.

Für die K^cheneinrichtung wären folgende Anschaffungen

notwendig:

1 Kohleherd, 1 Elektrohockerkocher, 1 Rührmaschine, 1 iJJeschirr-

und Gemüsespüle und eventuell 1 Backrohr.

Gesamtpreis der vorangeführten Einrichtungsgegenstände

ca S 60.000.-.

Stadtrat Almeder beantragt, diese Gegenstände anzukaufen

und mit der Bestellung Herrn Vizebürgermeister Dipl. In/;

Ehrenberger im Einvernehmen mit dem Architekten Zahl¬

bruckner zu beauftragen.

2.) Zeder Josef, Zwettl, Wasserleitungstr.6, Grundkauf.

Der* Genannte ersucht um käufliche Überlassung des Grund¬

stückes Nr.1o73/25. K.G. Stadt Zwettl, EZ.11o2 (Bauplatz

Nr.28 in der Brühl).

Der Planungsausschuß empfiehlt, dem Ansuchen zu den

gleichen Bedingungen wie bei den anderen Siedlern statt-

SS

V18 Stimmen dafür

1 Stimmenthaltung (G.R.Kastnej

• Kästner]

18 Stimmen dafür

1 Stimmenthaltung (G.R. Kastn^

Einstimmig^ angenommen.



zugeben und zwar:

Für die Stadtgemeinde Zwettl ist das Wiederkaufsrecht

grundbücherlich einzuverleiben für den Fall, daß der

Käufer nicht binnen 3 Jahren nach Abschluß des Kaufver

träges den Rohbau vollendet hat. Der Kaufpreis wird

mit S 6.- pro m2 festgesetzt. Der Verkaufserlös wird

der Wohnbauförderung (Strassen-,Kanalisierung- und

Wasserleitungsbau), in erster Linie für das Brühlgebiet,

zugeführt.

3. )Redl Josef. Groß Haslau (Kraftfahrer im Lagerhaus). Grundkauf.

Der Genannte ersucht ebenfalls um Überlassung äines Bau¬

grundes in der Brühl, Grundstück Nr. 1o73/9« K.G. Stadt

Zwettl, EZ.11o2.

Für die Stadtgemeinde Zwettl ist das Wiederkaufsrecht

grundbücherlich einzuverleiben für den Fall, daß der

Käufer nicht binnen 3 Jahren nach Abschluß des Kaufver¬

trages den Rohbau vollendet hat. Der Kaufpreis wird

mit S 6.- pro m2 festgesetzt. Der Verkaufserlös wird

der Wohnbauförderung (Strassen-, ^analisierung- und

Wasserleitungsbau) in erster Linie für das Brühlgebiet,

zugeführt.

Der Planungsausschuß empfiehlt, diesem Ansuchen ebenfalls

stattzugeben.

4.) Verbauungsplan "Sirnäcker", Abänderung.

Johann ^arl, Kraftfahrer in Zwettl, Landstr.49, hat

als Eigentümer des Grundstückes Nr. 197/1, K.G. Oberhof,

um Abänderung des Verbauungsplanes Sirnäcker angesucht,

da er beabsichtigt auf der oben bezeichneten -Parzelle

ein Eigenheim zu errichten. Laut der von ihm vorgelegten

Planskizze soll der Plan dahingehend abgeändert werden,

daß seine südliche Grundgrenze gleichzeitig Parzellen¬

grenze im Verbauungsplan wäre und daß das auf dem Bau_

platz 12 vorgesehene Haus etwa 7 m weiter nördlich
1

als im Plan vorgesehen, zu stehen käme.

Der Planungsausschuß beantragt die Abänderung des Ver¬

bauungsplanes "Sirnäcker" laut der von Herrn ^arl vor¬

gelegten Planskizze.

5.) Brückenwaage.

Für die notwendig gewordene Erneuerung des Anstriches

der Eisenkonstruktion bei der Brückenwaage waren folgende

Offerte eingeholt worden:

Fa. Watschka,Schlossermeister S 2.364.-

Fa. Rudolf Kousek,Malermeister S 1.5oo.-

Der Stadtrat hat die Arbeiten an die Fa. Rudolf Kouse

vergeben und beantragt die nachträgliche Genehmigung

durch den Gemeinderat.

Einstimmig angenommen.

6.) Eislaufplatz. Beleuchtung und Anschluß-Vorzählerleitung.

Bezüglich der Beleuchtung des Eislaufplatzes wurde von

der Fa. Mengl ein Kostenvoranscnlag eingeholt. Der erste

Kostenvoranschlag sah eine Verkabelung und Seitenbe¬

leuchtung mit 6 Neonröhren vor. Die Anbotsumme betrug

S 18.813.34 (ohne Grabarbeiten und Beistellung von

Ziegeln und Masten). Es wurde ein zweites Offert einge¬

holt, das nunmehr 3 Neonröhren auf der Hütte montiert

Einstimmig angenommen.

#4)

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.



I

und eine Neonröhre auf Holzmasten im Gebiete der Eis-

schußbalin vorsieht. Die Endsumme dieses Offertes beträlgt

S 10.447.57. Weiters hat nun der Eissportverein ein

drittes Offert eingeholt mit 6 Beleuchtungen, nicht

verkabelt, sondern nur mit Masten. Die En&umme dieses

Offertes beträgt nach Mitteilung des Hr. Mengl S 11.775.-.

Der Stadtrat hat die Arbeiten zu dem Offertpreis von

S 11.775.- gegen nachträgliche Genehmigung durch den

Gemeinderat an die Fa. Mengl vergeben, da die Arbeiten

wegen der geplanten Veranstaltung des Musikvereines

am 15.August dringend sind.

Der Eislaufverein hat sich verpflichtet,S 3.000.- für

die Beleuchtung zu bezahlen.

7.) A.ö. Krankenhaus, Arbeitsvergebungen.

1. Stühle (Säulenstahlhocker u. Federdrehstühle, je zwjei).

Anbot der Pa. Pranz Bittner, Waidhofen a.d.Th. S 1.512.-.

2. LaborZentrifuge und Brutschrank.

Laborzentrifuge: Anbot der Pa. Rudolf Heintels Erbe
Wien, S 2

Brutschrank: Pa. Odelga, Wien S 7

Für die vorgenannten Arbeiten unter Punkt 2 wurden Anb

von den Firmen Heintel,Odelga und Duschek eingeholt. A

Grund der Besprechungen mit den Primarärzten bezüglich

der Zweckmässigkeit der einzelnen angebotenen Erzeug¬

nisse und der Gegenüberstellung in bezug auf -^reiswertig-

keit wurden oben genannte Anbote herausgenommen. Wegen

Dringlichkeit (übersiedlung des Laboratoriums und Ausfall

der derzeitigen Zentrifuge) wurden die unter Punkt 1 ujid

2 genaanten Aufträge im Einvernehmen mit den Fraktione

bereits erteilt. Um nachträgliche Genehmigung durch deji

Gemeinierat wird gebeten.

3. Umbau, Bautischlerarbeiten.

Für die Bautischlerarbeiten beim Umbau des ehem.

Küchenteiles wurde von der Fa. ^ranz Zwettler ein

Kostenvoranschlag eingeholt. Die Anbotsumme beträgt

S 7.2o5.-. Die Preise wurden vom LA.B/1c als ange¬

messen befunden, die Arbeiten sollen daher dieser

Firma zugeschlagen werden.

.866.-

.696.-

Dte

if

4. Schrankmöbel für die Operationssäle.

Da die seinerzeitige AxtsSchreibung für die Stahlschränke

bei den ortsansässigen Firmen kein Ergebnis brachte

sondern nur die Erklärung, daß sich sämtliche einge¬

ladenen Firmen ausserstande sehen, diesen Auftrag

ausführen zu können, wurde die Ausschreibung noch¬

mals durchgeführt und zeitigte folgendes Ergebnis:

Fa.Schmidwerk, Wien XX S 43.76o.-

Fa.Otte & Co, Wien XIV _ S 58.67o.-

Fa. Josef Lammer, Wien VII S 62.265.-

Fa. Ludwig Zafouk, Krems S 73«25o.-

Fa. A. Putz,Stahlmöbelbau,Wien XVI S 31.o3o.-

Aus der Gegenüberstellung ist ersichtlich, daß die

Ausführung der Stahlmöbel unter Anlehnung an die Pa

A. Putz für ihre Serienmöbel verwendete Konstruktion

am preisgünstigsten ist.

18 Stimmen dafür

1 Stimmenthaltung (Kastner)

18 Stimmen dafür

1 Stimmenthaltung (Kastner)

W

Einstimmig angenommen,



Es wird daher vorgeschlagen, die Arbeiten an die

Fa. A. Putz zu übertragen.

5. Operationssaaldurchblickfenster und anderes.

Für den restlichen Teil der seinerzeitigen Ausschrei

ohne Pos.6 (Beschlag der Windfangtüre, der von einem

ortsansässigen Schlosser ausgeführt werden kann)

wurden folgende Anbote gelegt:

Fa. Schmidwerk, Wien XX

Pa. °tte & Co, Wien XIV

Pa. Josef Lammer, Wien VII
Pa. Ludwig Zafouk, ^rems

S 7.12o.-

S 5.518.-

S 7.82o.-

S 7.690.-

»wj
Einstimmig angenommen.

bung

Da die Pa. Zafouk, Krems,bereits im Krankenhaus beschäftigt
gs-ist, und vor allem für die Fertigmontage der Säuglin

boxen mit der ausführenden Tischlerfirma in ^wettl

eine Zusammenarbeit notwendig erscheint, wird vorge¬

schlagen, die Arbeiten an die Pa. Zafouk zu vergeben

Wegen Dringlichkeit hat der Stadtrat in seiner Sitzung

vom 26.7.1957 vorstehende Aufträge (Pkt.3,4 ü.5) geg

nachtrgägliche Genehmigung durch den Gemeinderat

antragsgemäß bewilligt.

-. c

Einstimmig angenommen.

en

6. Dunkelkammereinrichtung und Bleigläser für die Röntg 3n-

schutzkanzel.

Für die Dunkelkammereinrichtung und die Bleigläser

für die Röntgenschutzkanzel liegt ein Offert der

Fa. Schulmeister, Wien IX., mit einer Endsumme von

S 8.325.- vor.

Das Anbot wurde vom Landesamt B/lo überprüft und als

angemessen befunden. Seitens des L.A.B/1o wird daher

vorgeschlagen, den Auftrag dieser Firma zu erteilen.

8.) Gerneindewohnhausbau.

Gem.Rat L'Abg.Anderl ersucht um Unterbrechung der Sitzuig

auf 5 Minuten.

Da das erste Haus der Gemeindewohnhausanlage an der Gerungserstraße

voraussichtlich mit Anfang September bezugsfertig ist,

müßte vom Gemeinderat über die Art der Vergebung der

Wohnungen entschieden werden«

Seitens der ÖVP-Fraktion wurden durch Stadtrat Almeder

in der Sitzung des Stadtrates vom 26.Juli 1957 folgende

Anträge eingebracht:

1.) Die Wohnungen der Wohnhausanlage sollen als ^igen-

tumswohnungen vergeben werden«

2.) Der auf die einzelnen Wohnungen entfallende Anteil

an den verbrauchten Eigenmitteln der Gemeinde soll

von den -^igentumswerbern möglichst zur Gänze sofort

erlegt werden, oder innerhalb von 1o Jahren in

monatlichen Raten ohne Verzinsung abgestattet werde

3.) Auf Grund dieses Gemeinderatsbeschlusses sollen die

vorgemerkten Wohnungssuchenden vom Gemeindeamt vorgs—

laden werden, wo ihnen nach Darstellung der Sachlag;

Gelegenheit zur Äusserung ihrerseits geboten werden

soll. Erst dann wird durch den Gemeinderat die Ver¬

gebung der einzelnen Wohnungen vorgenommen«

w :

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

11 Stimmen dafür,
5 Stimmen dagegen,
3 Stimmenthaltungen.

11 Stimmen dafür

8 Stimmenthaltungen.

12 Stimmen dafür

7 Stimmenfeltungen.



Den Herrn Gemeinderäten wurde mit dem Programm eine

Liste der Wohnungssuchenden und mehrere Berechnungsbei¬

spiele übermittelt.

Vizebürgermeister Oberschulrat Pexider stellt namens de

sozialistischen Gemeinderatsfraktion folgendenAnträgs

Die nun in der Gerungserstraße in den Gemeindehäusern

fertiggestellten Wohnungen wurden nicht als Eigentums¬

wohnungen, sondern wie bisher im Sinne des sozialen Wohnungs¬

baues beantragt, beschlossen und ausgeführt, daher wäreh

sie auch wie bisher als Mietzinswohnungen zu vergeben.

Die Vergebung sollte nach der vorgelegten Variante 2

erfolgen. Hiebei wären die Eigenmittel der Gemeinde

S 2o5.ooo.- für die Bemessung des Mietzinses nicht in

Anrechnung zu bringen, ebenso die Verzinsung der Eigen¬

mittel aus der Post Unkosten,III.,Punkt b. Auf diese

Weise würde sich der monatliche Mietzins weiter senken

und könnten sich um diese Wohnungen vielleicht sozial

bedürftigere Familie bewerben.

Stadtrat Almeder
fest,

ergänzend zu dem Antrag der

soz.Fraktionf°da'ß trotzdem die Miete S 35o.- ausmachen

würde.

Gem.Rat Katzgraber beantragt, daß, wenn die Wohnungen

schon im Eigentum vergeben werden, die Variante 3 der

Abstattungs^echnungen genommen wird, damit auch ein

Arbeiter oder Angestellter die Möglichkeit hat, eine

Wohnung zu erwerben«.

In der Debatte hiezu sprachen ausserdem die Herren

Vizebürgermeister Dipl. Ing.-^hrenberger,Vizebürgermeistej:

Oberschulrat Pexider, Stadtrat Almeder, Stadtrat Anderl

und Gem.Rat LAbg.Anderl.

Herr Bürgermeister bringt nun die einzelnen Anträge zur

Abstimmung. Das Ergebnis der Abstimmung ist bei den Ant

9.) Zubau zur Volks- und Hauptschule.

Vom Schulausschuß wird beantragt, zum Zubau zur Volks¬

und Hauptschule seitens der Stadtgemeinde Zwettl ausser

der vorhandenen Rücklage von S 2oo.ooo.- im Jahre 1957

und 1958 einen Kostenbeitrag von je S 193«ooo.- zu leisi
J rj-

der für das ahr 1957 im Voranschlag bereits aufscheint.

Stadtrat -Hagl bemerkt hiezu, daß der erwähnte Kostenbei¬

trag ungedeckt im Vorans-chlag 1957 enthalten ist und übe

die Flüssigmachung dieses Betrages erst gegen Ende des

Jahres gesprochen werden kann, da der Voranschlag noch

immer einen Abgang von S 568.ooo.- aufweist. Die Bereit¬

stellung des Kostenbeitrages im ^ahre 1958 kann wiederum

erst bei der Erstellung des Budgetes berücksichtigt werc

1o.) Anträge.

1.Rotes Kreuz, Grundüberlassung.

Herr LAbg. Ob.Med.RatDr.Haberzettl ersucht alsVizepräsid

des Landesverbandes vom Roten Kreuz um Überlassung von

ca 1 oo m2 Grund zur Errichtung einer Garage auf dem

Grundstück Nr. 835/1» E.Z.173» K.G. Stadt Zwettl, (Schie*
stätte). Das Grundstück soll in das Eigentum des -^andes-

tWf J

ägen selbst vermerkt«

en 9 _
Einstimmig angenommen,

en.

ent

ß-



Verbandes vom Roten Kreuz übertragen werden.

Bezüglich des abzutretenden Ausmasses soll im Einvernehijn

mit dem Krankenhaus eine Besichtigung vorgenommen werde

Schön Richard, Zuckerbäcker in Zwettl, Ansuchen um Über

lassung eines weiteren Raumes zur Vergrösserung seines

Geschäftslokales am Hauptplatz.

Der Genannte hat die Konzession für den Betrieb einer

Kaffeekondifcorei erhalten und würde nun noch einen Raum

dazu benötigen.

Diese Möglichkeit wäre gegeben, wenn Herrn Gratzl ein

Holzschuppen zur Verfügung gestellt werden könnte und

der derzeitige, welcher direkt an das Geschäftslokal an

schließt, Herrn Schön überlassen würde. Herrn Gratzl

könnte der bisherige Frauenarrest als Holzschuppen abge

geben und der derzeitige Männerarrest abgeteilt werden.
Die Abteilung müßte so vorgenommen werden, daß für Männe

und Frauen ein eigener Zugang besteht.

Herr Bürgermeister beantragt, daß vorerst die Tausch¬

möglichkeiten durch uerrn Stadtrat Hagl und Stadtrat

Anderl besichtigt werden mögen.

ung-

ungen

# Aufstellung von Verkehrsverbotstafeln im Stadtgebiet.

Vizebürgermeister Dipl.Ing.Ehrenberger berichtet, daß

gemäß § 31, Abs.2, der StFolO. für die im Stadtplanungs

ausschuß beschlossenen Verkehrsbeschränkungen die Stell

nähme der verschiedenen Kammern nicht erforderlich ist.

Die Stadtgemeinde Zwettl beabsichtigt, nach den Bestimm

des Straßenpolizeigesetzes folgende dauernde Verkehrs¬

beschränkungen zu verfügen:

"Allgemeines Farhverbot":

Promenadeweg im Kamptal, beginnend beim sogenannten Bründl,

bis zur Waldbrücke.

Parkgasse, beginnend beim Eingang zum Stadtpark bis zur

Einmündung in die Kamptalstraße.

Promenade, beginnend bei der Hamböckbrücke bis z-ur

Babenbergergasse. c

Promenade, beginnend bei der Kuenringerstraße längs des

gesamten Mühlbaches.

Obige Verkehrsflächen waren bereits seit Jahren durch

verschiedene Tafeln als Gehwege gekennzeichnet.

Im Bereiche des Krankenhauses soll eine Parkverbotstafe

aufgestellt und ein Parkplatz für die Bediensteten der

Anstalt gekennzeichnet werden.

Vor der Einfahrt zum Krankenhaus wäre eine Verbotstafel

"Allgemeines Fahrverbot" mit der Aufschrift "Auffahrt

nur für Krankentransporte" aufzustellen.

Stadtrat Almeder beantragt die Verbotstafel mit der

Auffschrift "Auffahrt nur für Rettung".

Der Gemeinderat stimmt der

Überlassung des Grundes

einstimmig zu.

len V®

Der Gemeinderat ist im Prinzip

mit dieser Regelung einver¬

standen, jedoch ist vorher

die Zustimmung der Sparkasse

als Hauseigentümerin einzu¬

holen.

.jtf

Einstimmig dafür.

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

16 Stimmen dafür

1 Stimme dagegen

2 Stimmenthaltungen.



Einstimmig angenommen.

Fernher soll für die Berggasse das Höchstgewicht für

Fahrzeuge mit 1 Tonne beschränkt werden.

Weiters beantragt Herr Vizebürgermeister Dipl.Ing.Kurt

Ehrenberger nochmals die Erlassung eihes"Allgemeinen

Parkverbotes" für den Dreifaltigkeitsplatz sowie die

Kennzeichnung eigener Parkplätze am Hauptplatz und

Neuen Markt und die Aufstellung von Stop-Tafeln bei de^*

Durchfahrt am ^auptplatz und Dreifaltigkeitsplatz.

Nach längerer Debatte wurde dem Antrag des ^errn Vize¬

bürgermeisters Dipl.Ing.Ehrenberger zugestimmt. Für

den Bereich des Dreifaltigkeitsplatzes soll bis hinter

die Dreifaltigkeitssäule ein "Allgemeines Parkverbot"

mit Ausnahme für Postautobusse und Omnibusse für den

Privatkraftfahrlinienverkehr erlassen werden. Mit

der^§egrenzung der Parkflächen wird der Planungsausschuß

betraut.

Gem.Rat Harrauer regt an, auch für die Gartenstraße

längs des Krankenhauses ein Parkverbot zu erlassen, da

dort so viele Auto und Motorräder parken, daß Bin Zufahren diese Angelegenheit be-

zum Krankenhaus bald unmöglich sein wird.

EiÄa££mmig angenommen.

Der Planungsausschuß wird sich

.Mchtigen und in der nächstenq/.R.-Sitzung Bericht/erstatten.

. Lehrlings- und Schülerheim.

Stadtrat Almeder stellt namens der ÖVP-Fraktion folgenden

Antrag:

Die Verwaltung des neuerrichteten Schülerheimes soll durch

den Stadtrat unter Hinzuziehung eines Verteters des Vereines

Waldviertler Lehrlings- und Schülerheim und später auch

des Heimleiters und Heimverwalters ausgeübt werden.

Stadtrat Almeder begründet seinen Antrag wie folgt:

Vom Verein Waldviertler Lehrlings- und Schülerheim

werden für die Einrichtung des neuen Heimes 7o Betten

und für 3o Betten auch die Matratzen gespendet. Weiters

erklärten die Vertreter, daß sie wahrscheinlich auch

zu späteren Zeiten noch für das Schülerheim Leistungen

erbringen werden können. Es ist daher wünschenswerten

dem Ausschuß einen Vertreter dieses Vereines zu haben.

Das Schülerheim würde unter die Gruppe 28 - Schulausschuß,

das Lehrlingsheim unter 48 - Fürsorge (Arankenhausaus-

schuß) fallen, wobei noch dazukommt, daß die Finanzier mg

nur als Lehrlingsheim möglich war;ferner war mit dem

Bau der Planungsausschuß betraut und schließlich ist

es auch eine Finanzsache, sodaß es zweckmässig ist,die

Verwaltung dem Stadtrat zu übertragen, dem auch diese

Referenten angehören.

Gem.Rat LAbg. Anderl erklärt, daß die soz.Fraktion mit

diesem Vorschlag nicht einverstanden sein könne, da

sowieso viele Agenden vom Schulausschuß wegkommen und

dadurch sein Tätigkeitsfeld immer weniger wird. Es

wäre daher ohne weiteres mgM möglich, die Verwaltung dem

Schulausschuß wie bisher zu belassen. Als größter Ver¬

wendungszweck wird das Heim den Schülern und nicht den

Lehrlingen dienen, da für das nächste Jahr schon 66

Schüleranmeldungen vorliegen. Bei der Referatsaufteiluing

wurde da&ea? bisherige Schülerheim dem Schulausschuß



zugewiesen und jetzt soll das neue dem Stadtrat übertragen

werden, sodaß eine Schwächung des Referates einträte,

was auf Grund des Wahlergebnisses für die soz.Fraktion

unannehmbar ist. Ein Vertreter des Vereines sowie der

Obmann des Planungsausschusses, der den Bau geführt hat,

könnten auch dem Schulausschuß mit beratender Stimme

beigezogen werden. '

Vizebürgermeister Pexider erklärt, daß die Wegnahme des

Schülerheimes aus dem Schulausschuß eine ReferatsSchwächung

bedeutet und er die Entscheidung der Landesregierung

anrufen müßte.

Der Antrag des Stadtrates Almeder wird mit

5.Vizebürgermeister ^berschulrat Josef Pexider beantragt

für den neuasphaltierten Platz am ^euen ^arkt folgende

Verbot für 14 Tage zu erlassen"Für Pferdefuhrwerke ge¬

sperrt" o

6. Gern« '-^at Kastner berichtet, daß sein ^eller, in welchem

er Lebensmittel usw. gelagert hat, wiederholt bei Regeh

güssen überschwemmt wwurde und die Fäkalien aus dem Kaijial

traten. Er beantragt die Abstellung dfeses Übeistandes

und macht darauf aufmerksam, daß er nach Ablauf einer

Woche beim Gesundheitsamt die Anzeige erstatten müßte,

falls bis zu diesem Zeitpunkt von der Gemeinde nichts

unternommen wird.

Ende: 22.3o Uhr.

Die Protokollprüfer:
4,
&

O
8 fi r-

ID(

11 Stimmen dafür und

8 Stimmen dagegen angenommen.

Einstimmig angenommen.

. 'Y.

Herr Vizebürgermeister Dipl.Ing

-^hrenberger wird beauftragt t die

Angelegenheit zu besichtigen un<

die Behebung zu veranlassen.

* -oS-

Der Protokollführer:

WA lu&h

Der Bürgermeister:

cP* ^




